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Z n L elligen z » Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rvltenbnrg, Nagold und Horb.
. _ _ _ _ _

Im Verlag der Schramm 'schen Vuchdruckerey.

Nro. iz . Montag den 21. Februar 1825.

!. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

ll . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

.Tübingen. (An die Ortsvorsteber .)
Obschon bei der Berichtigung der Rekru-
tirungS - Listen und Ziehung der Loose, am
Z. und 4 . Februar d. I . sämmklichen Mi-
litair - Pflichtigen des Oberamts mündlich
«uferlegt wurde , daß sie sich Alle , ohne
Ausnahme , am

Freitag den 18 . Merz d. I.
früh 7 Uhr

bei der Aushebung vor dem Königlichen
Kreis -,Nekrulirungsrath zuverlässig cinsin»
den sollen , so wird gleichwohl zur Vor¬
sicht dieses Aufgebot hiemit nochmals wie,
derholt und den Ortsvorsteh -rn aufgegeben,
dasselbe jedem einzelnen Militairpflichtigen
persönlich zu eröffnen , und die geschehene
Eröffnung von ihm , oder wenn er abwe¬
send sehn sollte , von seinen Ellern , Pfle¬
gern oder nächsten Verwandten unterschrei¬
ben zu lassen , auch eine Erbffnungs - Ur¬
kunde an die Stadtschreiberei einzuschicken.
Wie bisher hat auch jeder Ortsvorsteher

sich mit seiner Mannschaft persönlich wie¬
der einzuflnden.

Den 18 . Februar 1825.
K. Oberamt.

Oberamk Rottenburg . ,
Rotten bürg. ( Mühlen - Derpach,

tung . ) Der Marktflecken Mdssingen in
der Stcinlach besizt zwei «ingenthümliche
Mahlmühlen und eine Sägmühle , die

am ' 15. Mer ; d? Z.
wieder auf Z Jahre , nemlich von Georgi
1825 bis dahin 1828 , im öffentlichen Auf -'
streich werden verpachtet werden.

Die eine der Mühlen liegt im Flecken
und besteht in 1 Gerb - und z Mahlgängen,
in einer geräumigen Wohnung , Scheuer,
Stallung , abgesondertem Waschhaus , und
cs gehört dazu ein Gras - und Kuchengarten.
Bei dieser Mühle befindet sich auch eine
Sägmühle , deren Werke !n ganz gutem
Zustand sind.

Die zweite Mahlmühle ist e-wa eine
Viertelstunde vom Flecken entfernt , liegt
an der frequenten Straße nach Thalhelm,
hat 1 Gerb - und z Mahlgänge und ent,
hält die erforderliche Wohnung für den
Beständer , welcher außerdem noch eine
Scheuer , doppelten Schweinstass , ein neu.

«-
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erbautes Waschhaus , einen Kuchengarten
und jctwa 1 Morgen Acker in den Pacht
erhält . Hiebei wird bemerkt , daß in die'
beiden Mahlmühlen dir Inwohner von
Mbfsmgen und Belsen gebannt sind.

Die Pachllusiigen werden eingeladen , bei
der Aufstreichs - Verhandlung

am IS Merz d. I . Vormittags 10  Uhr
auf dem Rathhause in Mdssingen zu er¬

scheinen , und sich mit Vermögens -- und

Pr ^ dicats - Zeugnissen über ihre Fähigkeiten
zu Annahme eines solchen PachtS zu ver¬
sehen.

Den 15 . Februar 1825«
K. Lberamt.

Oberamt Nürtingen.
Neckarthailfingcn. (Schaafwaide-

Derleihung .) Dir Gemeinde - Ssmmer-
Schaafwaide - Verleihung zu Neckarthailfin-
gen , welche 500 Stücke erträgt , wird am

Freitag den 25 « Februar,
Vormittags 10 Uhr,

guf dem Rathhause zu Neckarthailfingen
auf Z Jahre von Ambrosi 18ZZ- an den
Meistbietenden bffentlich verliehen werden.

Der Pachter bekommt eine neu erbaute
Schaafscheunc und Stallung zur Benutzung.

Die Liebhaber wollen , mit Meister - oder

Concrssions - Briefen und mit gemeinderäth-
Men Dermdgenszeugniffen versehen , bei
der Verleihung sich einfinden.

Nürtingen den 8 . Februvr 1825.
K . Oberamt.

Neckartenzlingen. (Mahl - und

Sag - Mühle - Verkauf . ) Die Gemeinde
Neckartenzlingen ist gesonnen , mit dem df-

sentlichen Verkauf ihrer an dem Erms .Flusse
gelegenen abgesonderten Mahl - und Säg»
Mühlen einen Versuch zu machen.

Die Mahlmühle enthalt 5 Mahl - und

1 Gerb -Gang nebst Stallung zu twa

20  Stück Vieh , hingegen keine Wohnung.
Die Liebhaber kdnnen mit den erfor¬

derlichen gemeinderäthlichen Zeugnissen über
Pradicat und Vermögen versehen , am

Montag den 7. Merz d. I.
Vormittags 10 . Uhr

auf dem Ralhhaus zu Neckartenzlingen sich
einfinden , inzwischen aber beide Werks im
Orte cinsehen.

Nürtingen den 11 . Februar 1825.
K . Oberamt.

Oberarntsgerlcht Nagold.
Nagold. (Gläubiger - Aufforderung ) .

Zu Berichtigung des Inventars über die
Verlasscnschaft der — zu Umerschwandorf,
diesseitigen Bezirks , verstorbenen Fräulein
Friederike Caroline Wilhelmine V. Kechler,
werden hiemit deren allenfausige Gläubi¬
ger aufgeforder ' , ihre Forderungen an
solche innerhalb der perementorischen Frist
von 50 Tagen der Unterzeichneten Stelle
um so mehr anzuzeigen , als bei einer
spätern Angabe keine Berüksichtigung mehr
Statt finden kdnnte.

Den 1> Februar 1825.
K . Oberamtsgericht

Oberamrsgerkcht Horb.
Horb. (Gläubiger -Vorladung .) Nach

oberamtsgerichtlich besch ossen-m Ganntver-
fahren wider mehrere diesseitige Gerichts-
Angehdrige sind für die Schulden - Liqui¬
dationen Tagfahrten auf nächstkünftigen
Monat Marz angesezt worden.

In dessen Folge ergeht hiemit an alle
etwa noch unbekannte Gläubiger oder Vin-
dicationS - Anspruchs - Berechtigte die Vor¬
ladung je Vormittags 8 Uhr in den Wohn¬
orten der Schuldleute vor dem Conkurs-

Gerichte zu erscheinen , oder vollständig
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Bevollmächtigte abzuorbnen ober aber auch
in einfachen Fällen schriftliche Rezesse cin-
zusenden . um ihre Forderungen rechtSbe,
ständig zu liquidiren und die Vorzüge aus¬
zuführen.

Ließ hätte namentlich zu geschehen
wider

1) Jakob Wizelmaicr, Schirmhändler zu
Lüzenhart,

Dienstag den g. Marz d. I.
2) Anton Teufel , Kroneuwirth zu Gbt-

tclfingen,
Donnerstag den ft ). Märzz

Z) Andreas Einz , Adlerwirth zu Nord¬
stetten ,

Montag den Ist . März;
4 ) Silvester Nesch , Schmied in Vollma¬

ringen ,
Dienstag den 15 . Marz;

5) Conrad Datier , Wittwer in Sulzau,
Donnerstag den 17 . März;

6) weil. Johannes Belser , Bauer in
Bbrstingen,

Montag den 21 . März;
7) Anton Hanck, Weber in Mühringen,

Dienstag den 22 . Marz;
8) Marx Franck, Schuzjuden in Nord¬

stetten ,
Donnerstag den 24 . Marz;

9) Conrad Hafner in Güntringen,
Samstag den 26 . Marz;

10 ) Joseph Bertscher , Schuster zu Horb,
Montag den 28 - März;

11 ) Domüiicus Lohmüller , Zimmermann
zu Bbrstingen,

Dienstag den 2- . Marz d. I . ;
12 ) AlohS Geßler , Rothgetber zu Horb,

Freitag den 1Z. Mai d. I.
Gläubiger , welche dieser Ladung keine

Folge leisten , werden von einer Theilnah,

me je an der betreffender Gannkmass « un¬
mittelbar nach der Liquidalions - Verhand,
lung ausgeschlossen. Und da jedesmal auch
ein Borg - oder Nachlaß - Vergleich und
eine Vereinigung über die Masse »Dernier,
thung in Antrag kommt , so rrifft diejeni¬
gen , welche unterlassen , deßfalls ihre Er¬
klärungen abzugeben , die Folge cher An,
nähme , dass sic dem , was in solchen Bezie,
Hungen von den übrigen Gläubigern bestimmt
worden sepn wird , beigetreten scpen.

Den 9 . Febr . 1825.
K. Oberamtsgerrcht . )

Oberamtögericht Herrenberg.
He rrenberg. (Mundtodterkiärung .)

Durch oberamtsgerichtlichen Beschluß ist
Wern Ncmpp , Jacobs Sohn , Mezger und
Bauer vonOefchelbronn , wegen fortgeseztem
verschwenderischem Lebenswandel für mund-
todt erklärt , und ihm in der Person des
Jung Johann Martin Hähnle etn Pfleger
besteW» worden.

Es wird deßhalb Jedermann gewarnt,
dem Wern Ncmpp etwas zu borgen , oder
sich ohne Einwilligung seines Pflegers mit
ihm in ein Rechts - Geschäft einzulassen,
indem sonst keine Befriedigung geleistet
werden würde.

Den 27 . Januar 1826.
K . Oberamtsgericht.

Cameralamt Lustnau.
Lustnau , Waldhausen. (Wie¬

derholte Guts - Verleihung . ) Nach höherer
Weisung solle mit dem Maierei - Gute
Waldbausen , wesswegen am 14. Dec . v. I,
eine beziehungsweise Verlethungs - und
Verkaufs - Verhandlung Statt hatte , ein
nochmaliger Verleihungs - Versuch vorge»
nommen werden.



Di - unterzeichnet - Stelle hat hiezu
Samstag den 5. Marz d. I.

Morgens 9 Uhr
bestimmt , und wird die Verhandlung , wie
früher , auf dem Maiereihsfe Waldhausen
Statt finden.

Dieses auf einer angenehmen Hbhe
zwischen Tübingen und Bcbenhausen lie¬
gende , durch einen guten Wildzaun ge-
schüzte Gut hat Wohn - und Occonomie-
Eebäudc für 2 Pächter und gehdren hiezu »,

229 Morg . ZL .Vrtl . 1 Nth . Acker.
1öS Morg . iß Vrtl . <25 MH . Wiesen.
5 Morg . t Vrtl . 165 Nth . Gärten und

Lander und
79 Morg . ZZ Vrtl . A Nth . Waiden

sodann
„ach Umstanden ein Tricbrecht auf

26 Morg . 2 Vrtl . 17 Rth . Wiesen auf
der benachbarten Markung Hagelloch.

Bestands - Liebhaber haben sich mir orts-
vbrigkeillichen — von dem betreffenden
Obcramte gesiegelten Zeugnissen über Pra-
Licat und Dermdgen , um einen solchen
Coulract eingehen und eine angemessene
Caution leisten zu kbnnen , gehdrig aus-
zuweiftn , Hinsichtlich des Vermbg . ns wird
noch insbesondere angefügt , daß in den
bcnguiffen neben der Grdße desselben auch
noch ausgcdruckt sehn muß , wie viel hier¬
unter an Liegenschaft , wie viel an sicheren
Capitalien u . s. w. begriffen sehe.

Den 16 . Febr . 1325.
K. Cameralamk.

Stadtsch ?1theißsnLmt Tübingen.
Tübingen.  Zeder hiesiger Einwoh¬

ner , welcher sein Gartenhaus einem Stu-
dircnden zum Bewohnen vermiethen will,
hak bei dem Mtteratamte schriftliche Er-

aubniß dazu einzuhoikn , und mil dem Er¬

laubnisscheine bei dem Stadtschulrheißen-
amle sich auszuweisen . Wer die Erlaubniß
einzuhvlen und den Schein vorzuzeigen
unterlaßt , hat eine empfindliche Strafe 7 ,
erwarten.

Den 19 . Februar 1825.
Stadtschultheißenamt.

Tübingen. (Gläubiger - Aufruf und
Liegenschafts - Verkauf .) Die Gläubiger
des kürzlich verstorbenen Georg Friedrich
Sai >er , Weingartners dahier , werden hie-
mit aufgefordcrt , zur Angabe und Liqui¬
dation ihrer Forderungen am

Donnerstag den 10 . Mrrz d. Z.
früh 8 Uhr

auf hiesigem Nathhaus vor dem Waisen¬
gericht zu erscheinen . Tmjenigen , welche
gegenwärtigem Aufruf nicht Folge leisten,
trifft der Nachtheil , daß sie bei Vertheilung
der Sailer ' schen Derlassenschaft unberück¬
sichtigt bleiben.

Zugleich wird bekannt gemacht , daß
folgende Liegenschaft deS Verstorbenen zunft
Verkauf ausgcsezt ftp , als:

Tübinger Markung.
5 Vrtl . HZ Nth. Acker auf der Viehwaide.
1 Vrtl . Weinberg auf dem Steiucberg.
2 ! Vrtl. Weinberg und Vorlehen im

Kreuzbbrg.
Z Vrtl . iz Nth . Weinberg allda.
1 Rth . Küchcngarten im Bricl.
Die Hälfte an 2-5 Vrtl . 11  Rth . im

Bukelloh , und
Die Halste an 1 Vrtl . 55 Nth . allda.

Lu -ftnau er Markung.

Ungefähr r Morg . Acker am Hesterberg.
Die Liebhaber kbnnen sich bei dem mit dem

Verkauf beauftragten Stadtrath Stamm,



ler melden , und mit demselben einen Vor¬
läufigen Kauf abschiießcn.

Den 18 . Februar 1825.
Waisengericht.

Nottenburg.  Die Unterzeichnete Stel¬

le siehet sich zu der öffentlichen Erklärung
veranlaßt , daß sie für dem im Invaliden-
Genuß sichenden Jacob Letzguß von hier,
durchauv keine Anweisung zur Bezahlung
für die Zukunft übernehmen kann , was be¬
sonders die Inwohner von Nottenburg sich
merken möchten.

Den 17 . Febr . ?F25.
Oberamts - Pflege

Rottenburg.

Nottenburg.  Die Steuer Einbrin-
gereien und GemUnde - Pflegen des hiesigen
Oberamtö werden hiemit erinnert , die noch
rückständigen Capital -Steuern , xro ikM bis

Samstag den 26 . Februar
abzuliefern , widrigenfalls Lberamtliche
Exekution erfolgt . Die Schultheißcnämter
wollen diese Aufforderung zur Kenntniß
der Gemeinde -Pfleger und Steuer - Einbrin¬
ger bringen.

Den 17 . Febr . 1825.
Oberamts , Pflege»

Horb. (Wein - Verkauf . ) Aus der
Derlaffenschaft des kürzlich verstorbenen
Kaiserwirths Xaver Beck dahier werden

Montag den 7- Merz d. I.
Vormittags , ungefähr 15 Aimer Mark¬
gräfler Wein , vom Jahrgang 1819 / guter
Qualitäten den Meistbietenden gegen gleich
haare Bezahlung , im öffentlichen Aufstreich
verkauft ; wozu die KaussUebhaber hiemit
eingeladen werden.

Den 14. Februar 1825.
Waisengericht.

Bdrsiingen,  Oberamt ? Horb . ( Ver,
kauf einer Wirthschaft und Verpachtung
einer Schaafwaide und Winterung .) Das
untcrzcich cte Rentamt wird am

Mittwoch den 16. Merz 1825.
Nachmittags 1 Uhr

im Schlosse zu Bdrsiingen folgende Gegen,
stände zur Verleihung bringen und zugleich
mit dem gntSherrschaftlichen Wirthshause
daselbst , einen Verkaufs - Versuch verbin¬
den , und zwar:

1) Die Schildwirthschaft zum Lamm in
Bdrsiingen , bestehend in 5 heizbaren,
4 unhcizbarcn Zimmern , 6 Kammern,
2  Küchen , den erforderlichen Kellern
und Stallungen sammt 2 Morgen
Güter - Genuß.

Die Bedingungen , unter welchen das
Wirthshaus verkauft wird , sind bil¬
lig und dem Käufer wird gestattet , d»n
Kaufschilling in 4 Jahrszielern bezah¬
len zu dürfen.

2) Die Schaafwaide zu Bbrstingen , wel¬
che die Grundherrschaft mit der Ge¬
meinde gemeinschaftlich zu beschlagen
hat . Die Zahl der Schaafe , welche
auf die Waide auSgetriebcn werden
dürfen > kann ober erst am Tage der
Verleihung bestimmt werden.

Z) Die Schaafwintcrung zu Bdrsiingen,
welche aus einem geräumigen S haaf-
Stalle , io Morg . Thalwiesen , aus
dem Heuzehenden von 26 Morg . Wie¬
sen und 500  Stück Stroh zum Schnei¬
den , nebst hem erforderlichen Unter,
streu - Stroh bestehet.

Sämmtlichs Gegenstände werden auf
1 bis 5 Jahre unter Vorbehalt der Ge¬

nehmigung des hochpreißlichen Gerichts?



Hofs für den Schwarzwaldkreis verpachtet,
wobei noch bemerkt wird , daß nach geschloffe¬
ner Verhandlung keine Nachgebote mehr
angenommen werden.

Allenfallsige Kaufs - und Pachtlustige
werden daher eingeladen , am sestgesezten
Tage in Ddrsiingen sich einfinden und die
näheren Bedingungen vcrnehmrn zu wollen.

Weikenburg den 14 . Februar 1825-
Freiherr !, v. Naßler ' sches

Rentamt.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Donnerstag den 2ä -Fcbr.

Nachmittags Z Uhr , versammelt sich der
Verein -für Kirchengesang in der Stiftskir¬
che dahier.

Tübingen.  Des Christian Gottlieb
Schaupp , Schneidermeister , HauSantheil auf
den Staffeln , welche von der Münzgaß
zum evangelischen Slifft führen , ist um
Z50 fl- angekauft , und kommt Samstag

den 26 - Februar d. I.
Morgens 8 Uhr auf dem Nathhaus zum
dffcntlichen Aufstreich , wozu die weitern
Kaufs - Liebhaber eingeladen werden.

Den 15 . Febr . 1825.
I . Fehleisen.

Tübingen.  Aus dem Vermdgen des
Jüngst Johann Georg Waiblinger , All
Johann Georgs Sohns , verkauft Unter¬
zeichneter auf obrigkeitlichen Auftrag : ei,
ne Behausung am Bach.

Liebhaber kdnnen täglich einen Kauf
abschliesen.

Den Ick. Febr . 1825.
Raths - Schreiber

Laupp.

Tübingen. (Güter -Berkauf .) Aus
dem Vermdgen der Wiltwe des Martin Sau,

berschwarz , Schusters , ist die Hälfte au 2^
Vrtl . g^ Rth . AckerS im Urschrcin zum Ver¬
kauf auögesczt . Die Liebhaber können mit
Unterzogenem einen Kauf abschiießen.

Bvzenhardt.

Tübingen. (Güter - Verkauf .) DeS
Alt Jsak Kost , Weingartners , ungefähr
1 Morg . Weinberg sammt Vorlehen , im
Urschrein , und ungefähr I ^ Vrtl . imEßlings»
loh sind von Obrigkcits wegen zum Ver¬
kauf ausgesczt . Die Liebhaber hiezu kdn- ,
neu mit dem Stadtrath Stammler einen
Kauf abschiießen.

Tübingen. (Hausverkauf .) In der
Näh - des Marktes ist ein ganzes oder hal¬
bes Haus aus freier Hand dem Verkauf
auSgesezt . — Es besteht dasselbe in drei
heizbaren Zimmern , sechs Oehrnkammern,
zwei Bühnekammern , Stallung zu sechs
Stück Vieh , Schweinstall nebst Dungtege,
zwei abgesonderten gewblbten Kellern , und
einen geräumigen Laden . Das Nähere
ist bei Ausgeber dieß zu erfragen.

Tübingen. (Haus und Güter feil .)
Jacob Engelfricd , Schmid , verkauft seine
ganze Behausung in der Froschgaffe und 5
Morgen Feld , theils Acker theils Wiesen,
Alters halber , aus freier Hand.

Liebbaber hiezu belieben sich daher an
den Eigenthümrr selbst zu wenden.

Den 13 . Febr . 1825.

Tübingen.  Im hintern Oesterberg
ist ein Baumgut , von ungefähr 1 Morg.
zu vermiethcn , oder auch mit einem daran
liegenden 1 Vrtl ., zum Thcil neu angelegten
Weinberg zu verkaufen . Die näheren Um¬
stände sind bei Ausgeber dieß zu erfragen.
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Tübingen . (Garten feil . ) ES

sind 7 Lander an einem Garten im Brühl
an der Stadtmauer aus freier Hand zu
verkaufen . Das Nähere ist bei Ausgeber
dieß zu erfragen.

Tübingen. (Weinberg - und Acker-
Verkauf . ) Der Unterzeichnete ist beauf¬
tragt , folgende Güterstücke auf Zieler zu
Verkaufen , oder auch in Bestand zu geben.
Nemlich : 1^ Morgen Weinberg sammt
Verletzen im Eßllngsloh -, und g Ruthen
Acker auf dem Schnarrenberg mit Daumen
besezt. Alles zu sehr vortheilhaften Be¬
dingungen . Liebhaber belieben sich zu mel¬
den bei

Den 18 . Februar 1825.
Jvh . Jacob Wagner,

Schuhmacher,
in der Ammergaffe.

Tübingen. (Wein - Verkauf . ) In

dem Professor Emmer ' schcn oder ehemalig
Professor Plvucquet ' schen Hause werden

Donnerstag den 24 « d. M.
Nachmittags 2 Uhr

ungefähr 4 Eimer Wein , Waiblinger Ge¬
wächs , vom Jahr 1819 , an den Meistbieten¬
den gegen gleich baare Bezahlung im bffent,
lichcn Aufstreich verkauft ; wozrstdie Lieb¬
haber hiemit eingcladen werden.

Den 18 . Februar 1825-
SpeiSmerster Williarbs«

Tübingen. (Fatzrniß - Versteigerung .)
Nächsten Dienstag den 22 . d. M . werden
die Erben des Färbermeister Scholder in
ihrer in der Ammcrgaffe liegenden Behau¬
sung eine Fatzrniß - Versteigerung durch
alle Rubriken abhalten , wozu sie die Lieb¬
haber auf Morgens früh 8 Uhr hdflichst

einladen , mit der Bemerkung , daß unter

den Verkaufs - Gegenständen hauptsächlich
ungefähr 16  Aimer rein gehaltener Unter,
und Ob -rländer Weins von 182Z , 6 Al¬
mer HanStrunk und ungefähr 1 Aimer
vorzüglicher Zwetschgenbrantewem — nebst
Faß und Bandgcschi . r — sich Gesinden und
daß man ohne baare Bezahlung nicht - ab¬
geben werde.

Den 19 . Febr . 1825«

Tübingen.  Wer einen noch gut eon»
ditionirten Reise - LotU-o zu verkaufen hat,
wolle sich bei Ausgeber dieß melden.

Reutlingen. (Zu verkaufen .) Ein
Stadt - und Reife - Wagen , Latarck , wo,

rin Z Personen bequem sitzen tbnnen . gelb
lackirt , Stahlfedern , geschliffene GlaSfen-
ster , Jalousien , taffctene Rolleten , mit

seinem Luch und Saffian auSgeschlagen.
Eiserne Axen , und .Schwanenhälse , Koffer
und Wasch . —

Eine gelb lakirte Chaise zu vier Per¬
sonen , hohen Bock , und Dorsteck- Dach,
und einem Koffer . Eiserne Axe» , Schwm
nenhälse , 6  Federn , mit feinem Tuch,
rothem Saffian und Barden auSgeschlagen.
Ausgeber dieß sagt wo?

Tübingen. ( Logis zu vermiethen . )
Unterzeichneter hat acht Logis für Studie¬
rende zu vermiethen , wovon vier sogleich be-
zogen werden können.

Uhrmacher Müller
in der Neckarhalde

Tübingen.  Wer Z Vrtl . Acker, und
1 Morg . Wiese , nahe an der Stadt , in
Bestand nehmen , und einen neuen kirs
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baumenen TisH sammt Anstoß kaufen will,
kann das Nähere erfragen bei

Gärtner Gamper,
in der Neckargaffe.

Tübingen . ( Dienstgesuch . ) Eine
Weibsperson von gefeztcm Alter , die zu¬
gleich auch in mehreren weiblichen Arbei¬
ten erfahren ist , wünscht im Balde als
Kindbett -, oder auch als Krankenwartcrin
unterzukommen . Nähere Auskunft ertheilt
die Redaction dieses Blatts.

Tübingen . Boden - Kohlrabi werden
zu kaufen gesucht. Von wem?  sagt Aus¬
geber dieses.

Tübingen.  Da ich die mir auf mein
Ansuchen gnädigst übertragene Stelle eines
ProcuratorS bei dem K. Gerichtshof da¬
hier nunmehr angetreten habez so mache
ich solches mit dem Anfügen bekannt , daß
ich Aufträge sowohl in gerichtlichen , als
auch in außergerichtlichen Angelegenheiten
besorgen werde.

Den 1. Februar 1825.
Oberjustiz - Procurator

Holland.

Tübingen. (Empfehlung von ge¬
druckten Tabellen . ) Bei Unterzeichnetem
find so eben fertig geworden : Holzregister
oder Namenbüchlein . Es enthalten solche
die Benennungen der Holzarten , die Num¬
mern und die Namen der Empfänger der

verschiedenen Hvlzgattungen.
Ernst Eifert.

Wöchentliche Frucht - Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am 18. Februar 1825.
Frucht - Preißc.

Dinkel 1 Schfl . 5 fl. 24 kr. z fl. 46 kr. 4 fl. 12 kr.
Haber l — 2fl . I 2 kr. 2 fl .50  kr . Zfl. 12kr.
Kernen 1 Sri . Haber 21 kr.

! > Roggen 56 kr.
Erbsen - 56 kr. Bohnen 56 kr.
Wicken- 5? kr. Linsen 1 fl . 2 kr.

Victualien - Preiße.
Ochsenfleisch 1 Pfund 7 kr.
Rindfleisch — — 6 —
Hammelfleisch — — 4 —

Schweinfleisch mit Speck — — 7 —.
— — ohne — — — 6 —

Kalbfleisch — — 5 —
Brod - Taxe.

8 Pfund Kernenbrod . . 18  kr.
8 — Nuckenbrod 16 —
1 Kreuzerweck schwer . 9 Lthr izQ.

Anekdoten und Erzählungen.
Ein Bauer hielt einst mir einem Wa¬

gen , bespannt mit zween Stieren , vor
der Apotheke eines kleinen Städtchens;
sorgsam lud er eine große Stubenthüre
ab , und trug sie hinein . Der Apotheker
fragte verwundert : „ Was wollt ihr mit
eurer Stubenthüre ? Der Tischler wohnt
drei Hauser links von hier ? — „ Ich bin
hier ganz recht , versetzte der Bauer ; mei¬
ne Frau ist krank , da war der Doktor
bet ihr und hat ihr etwas verordnet . Im
ganzen Hause war weder Dtnte , Feder
noch Papier , nur ein Stückchen Kreide.
Da hat der Herr Doktor das Rezept an
die Stubenthüre geschrieben , und nun bitt'
ich, mir die Medicin darnach zu machen ."
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